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Ist das nötig?
Diese Woche habe ich es wieder

gesehen. Am liebsten hätte ich es

heruntergerissen. Dafür hat sie

dann wieder Geld, unsere PTT.
Aber -

Nicht wahr, neben dem lustigen
Leupin-Plakat, das zeigt, wie uns
das Telefon jederzeit mit der ganzen

Welt verbindet, gibt es nun
noch ein anderes graphisches
Meisterwerk, das die Selezione a ta-
stiera, diesen neuen Apparat mit
Druckknöpfen anstelle der
Wählscheibe propagiert. Eine ganz tolle
Sache, notwendig auch, sehr sogar,
wenn man drandenkt, dass ein
telefonverrückter Manager pro Tag
gern und gut an die 47 Sekunden
Zeit spart mit dem Druckknopftelefon.

Ausser er vertippe sich ab
und zu Nein, dafür haben sie

Geld! Die würden gescheiter -
Wirklich, wofür noch Reklame auf
diesem Gebiet? Damit ja keiner da

von Bellinzona eine wichtige
Meldung per Velo nach Rorschach
bringt, anstatt zu telefonieren?
Eben.

Das heisst natürlich nicht, dass
ich nicht sehr gerne einen dieser
neuartigen Apparate zu Hause
hätte. Es genügte mir zwar auch
ein simpler älterer. Auch ein ganz
alter. Ein einfacher schwarzer.
Aber ich bekomme ihn nicht. Im
April 1973 schrieb mir die
Kreistelefondirektion, vor 1974 könnten

sie mir keinen geben. Es fehlten

ein paar Linien, ein paar
Kilometer Leitung usw. Im April 1975

sagte man mir auf der
Kreistelefondirektion, es werde schon 1976
werden, bis -. Und in der
Zwischenzeit drucken sie immer wieder

neue Plakate Trost erhielt

ich im Dorf. Von denen z. B., die
schon seit neun Jahren aufs Telefon

warten. Im ganzen sollen es

120 sein.
Was meinen Sie? Ich soll doch

froh sein, wenn nicht alle paar
Minuten dieser Teufelsapparat schellt?
Was ich alles sparen könne? Das
höre ich gern! Selbst wenn ich
meine Telefongespräche aufs
Nötigste beschränke, kommt es mich
teuer genug zu stehen. Neben der
Gesprächstaxe geht es nicht unter
einem Glas Barbera, einem Espresso

- und etwa siebzehn Minuten
Gelafer in der Dorfbeiz. Das
Postamt ist ja meistens geschlossen,

und in der Kabine an der
Kantonalstrasse kann man zwar
telefonieren, nur versteht man vor
lauter Verkehrslärm nichts. Drum
der regelmässige Gang zum Car-
lino. Ich weiss, ich weiss, andere
würden gern ihr Telefon gegen

diesen Beizen-Besuch-Vorwand
eintauschen. Aber dennoch, ich rege
mich einfach auf, wenn ich wieder
so ein Telefonplakat sehe!

Giovanni

Us em
Innerrhoder

Witz-
tröckli

Bim Schädigsprozess het de
Richter em Maa gfrooged, werom
as er sis Wiib zom Töfel gjagt hei.
«Si het mers s gaaz Lebe vergiftet»
meent de. «Werom hend ehr denn
sofort wider en anderi gnoo?» wot
de Richter wesse. «Ebe als Gege-
gift!» Hannjok
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Martini. Ein herzhaft natürlicher Drink.
Martini Rosso- feurig, temperamentvoll.
Martini Bianco- sanft und ausgewogen.

Wo Freunde sind, ist auch Martini...
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MARTIN»!

Apéritif

y* Qualitativ hochwertige Weine und erlesene MlKrauter machen Martini zu einem der herrlichsten
' Drinks der Welt. I ^

Auf jeder Flasche hat es 20 Silva-Punkte.
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